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stellen, se1l deutlicher zwıischen dem „Anlass  CC und dem „Grund“ des Glaubens _-
scheıiden, als Ratzınger 1es LuUeE, und 1€es bedeute für se1ın Jesusbuch eiınen Mangel
Wissenschattlichkeit. Di1e nachösterliche Gemeinde „hatte ‚Anlass‘, aut den ‚histori-
schen Jesus‘ zurückzukommen, obwohl der ‚Grund‘ ıhres Glaubens Jesus als den
Christus GTStT durch dessen Tod und Auferweckung gelegt worden o:  war der heo-
logieprofessor Jüngel 00)

Die Systematiker greifen bei ıhrer Auseinandersetzung mıiıt Benedikts 3 NO Jesusbuch
verschıedene Punkte auf. Buckenmaıer hat sıch och einmal den Dıialog des Papstes
mıiıt Neusner BENAUCT angeschaut und stellt heraus, dass der Papst über die Beziehung
Jesu S13: Judentum doch mehr DESART habe, als seın jüdıscher Gesprächspartner aufge-
oriffen habe Und da läge annn Stoff für weıtere Gespräche. Konkret geht N VOI allem

das Motiv, das 1n Benedikts AAA Jesusbuch eıne zentrale Bedeutung hat: dass Jesus
gekommen sel, den Namen und das Gesetz Gottes, die den Juden anvertraut worden
seıen, allen Völkern tragen. le anderen Vertreter der systematischen Theologie
umkreisen auf verschiedene Weise die Fräage; W1€ die hıistorisch-kritische Exegese und
die kanonische, theologische Exegese auteinander beziehen sınd S1e iun entweder
durch oyrundsätzliche Erwagungen Z Thema Vernuntft und Geschichte abo-
rowskı, Striet) der durch eine theologiegeschichtliche Vergewisserung, be1 der

eiınen Vergleich zwıschen VO Harnacks und Ratzıngers Bestimmung des
Christlichen geht Hc Verweyen zeıgt die Vereinbarkeıt, Ja /Zusammen-
gehörigkeıt der beiden Weısen des Zugangs den biblischen Texten, weıl und WwW1e€e S1e
iıhm 1im Jesusbuch des Papstes 1m Wesentlichen schon begegnet 1St. Auf den Beıtrag VO

Striet se1 noch eıgens verwıesen: Er zeıgt, AaSss die Skepsıis Benedikts AT der NECU-
zeıtlichen Philosophie der Freiheit un: der Vernuntft gegenüber der Überprüfung be-
dürftig ISt; diese gebe selbst Z Hınweıse, aut die reıilich ZUSCHANSCIH werden MUSSE,
ber auch könne.

He Beıträge dieses Bds sınd konstruktive Reaktionen auf das Jesusbuch des Papstes.
S1e alle zeıgen, 1n welcher We1ise das, as iın diesem beachtlichen un! tatsächlich welt-
weıt beachteten uch vorliegt, weıtergedacht werden kann und uch sollte. Und s1e
können elten, die Bedeutung des Buches Papst Benedikts A ART- erfassen, die da-
durch nıcht geschmälert wiırd, 4sSs C555 seıne spezifischen renzen hat. LÖSER

KRENSKI,; THOMAS, Hans [Irs DVOonNn Balthasars Literaturtheologie (Theos: Studienreıihe
Theologische Forschungsergebnisse; Band 76) Hamburg: Verlag Dr. Kovat 2007
4728 S, ISBN 978-3-8300-2890-1
Dıies 1St eın sehr persönlıch gehaltenes Buch Der 'ert. K.) gewährt Einblick 1n den

Weg, den se1ıt inzwıschen vielen Jahren mıiıt dem Werk Hans Urs VO Balthasars B
gangscnh 1St. Dabei hat sıch für ıhn eıne yroße Vertrautheit mıt dem Denken VO Baltha-
Sar s ergeben. Seine breite theologische un! lıterariısche Bıldung erlaubte N zahlreı-
che, bisweilen überraschende Linıen, die CS zwiıischen diesem Denken un der
lıterarıschen un musikalischen Welt &1bt, aufzuspüren und nachzuzeıchnen. Dabe1 W arlr

auch darauftf bedacht, erkennbar werden lassen, 1n welilc. starkem Ma{fe Ol
Balthasars Werk mıiıt seinen Erfahrungen, Entscheidungen, Begegnungen verknüpft 1St,;
kurz: w1e sehr seıne Theologie mıiıt seıner Biographie zusammengehört. Aus solchen A
sammengehörigkeiten ergeben sıch die besonderen thematıschen Akzente ebenso w1e
die besonderen literarıschen Diımensionen 1n VO Balthasars Werk. Dıieses Buch lässt
VO  - Balthasars Werk 1n seıner Fıgenart umtassender verstehen und 1st gleichzeıtig ıne
Fundgrube für Informationen, dıe ıne von-Balthasar-Biographie bereichern können.

Der 1st die Zusammenstellung VO  z elf Autfsätzen, die der ert. ursprünglich a1ll-
dernorts veröffentlicht hat. S1e stammen sämtlich A4US den etzten Jahren un: wurden
Nnu noch einmal überarbeıtet und erganzt. Er hat s1e 1m vorliegenden anzuord-
nen vermocht, dass sıch dabe! eine ockere Anbindung Punkte und Felder 1mM Gefüge
des Denkens VO  e Balthasars erg1bt. So kann den Autsätzen 99-  1€ Rolle oibt dır der
Dichter“ dıe Unterüberschrift „Theologische Anthropologie“ und dem Autsatz „Dos-
tojewski 1n Basel“ die Erganzung „Okumenische Theologie‘ hinzufügen NU: wel
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IJer ert. hat seıner Aufsatzsammlung den Leitbegriff „Literaturtheologie“ vOoranse-
stellt, welchen VO Aloıs Haas, dem Zürcher Germanısten, übernommen hat.
Haas hatte ıhn herangezogen, dıe 1n VO Balthasars „Apokalypse der deutschen
Seele“ vorliegenden Studıen kennzeichnen. Er hatte S1€E in den 30er-Jahren abgefasst
und 1ın ıhnen nachgestaltet, W as als Philosoph un Theologe A4US den Werken der
Dichter und der Denker vernomMmMeeI hatte. erläutert 1im ersten der Autfsätze CNAUCT,
W a „Literaturtheologie” versteht „Dass alles Geschriebene sıch der heo-
logıe nihert Was 1st Literaturtheologie?“ Dabe1 sıch VO dem Autsatz ab, den
Karl-Josef Kuschel dem Titel „Theologen und ıhre Dichter“ TIhQ 172, 19 08 —
116) veröffentlicht hatte und 1n dem uch autf VO  e Balthasars Theologie eingegangen
WAar. Dort hatte VO Balthasar abgesprochen, sıch ernsthatt auf eıinen Dialog mıiıt dem,
w ıas dıe Dichter 1M 1Nn haben, eingelassen haben WDass VO Balthasar seıne hiloso-
phıe und seıne Theologie jedoch ın einem grundlegenden Sınne A4UsSs dem Dialog mıt den
Dichtern gestaltet hat, kennzeichnet die Eıgenart se1nes Denkens treftend. In welchem
Ma{fie und 1n welche Rıchtungen hıneıin zutrifft: Dıies darzulegen 1st der 1nn der 1mM
vorliegenden gesammelten Autsätze. | D zeıgt sıch abeı, Aass VO Balthasar uch
als Philosoph und Theologe Germanıst geblieben 1St.

Dieses Buch, das einen Autor verrat, der „mMı1t eı1b und Seele“ beı seıner Sache 1St,
lässt mehr als viele andere Bücher über VO Balthasar erkennen, wI1e dessen Denken le-
bensmäfßig „verortet” W Aal. DDas persönliche Profil des großen hınter uns liegenden Jahr-
hunderts trıtt hınter seiınen Büchern ebendig hervor. LÖSER

SCHUMACHER, THOMAS, Perichorein. 7ur Konvergenz VO Pneumatologik und Christo-
logık in Hans Urs VO Balthasars theodramatischem Entwurt eıner Theologik. Mün-
chen GGP media demand 2007 386 S) ISBN 978-3-_-936909-07-4
Thomas Schumacher S befasste sıch in seiner 199/ erschienenen philosophi-

schen Dissertation mıiıt trinitarıschen Ansaätzen bei Nıkolaus VO Kues (1401-1464). C111
wiıdersetzt sıch eiıner statiıschen Systematisıerung und drängt stattdessen AA Ver-

flüssıgung begrifflicher Schemata hın ZU Dynamık des Mit-Denkens als lebendiges
Ere1ign1s. Insofern lässt sıch die 1Ul vorgelegte theologische Doktorarbeit VO 1n
diesen Duktus einordnen: Theologik, w1e s1e Hans Urs VO Balthasar (1905—1988) VCI->-

steht, kann richtig 11UT als eın „perichorein“, eın Mit-Vollziehen des göttlichen Tanzes
VO Vater, Sohn und Geıist erschlossen werden: „Das Geheimnıis ‚widersteht jeder glat-
ten Aufarbeıitung‘ un!| jeder ‚geradlınıgen Bewältigung‘ durch das Denken, das aut
eine ‚kreisende Bewegung‘ verwıesen un! dem jeder abschließende Zugriff verwehrt
bleibt“ 19) Balthasar 1St metaphysischer Dramaturge: Er bringt eın PaNZCS kosmisches
Theater ZUuUr Aufführung un! zeıgt die den Menschen 1n seınem Wesen treffende Präa-
SCI17Z yöttlicher Freıiheıt. verfolgt diese anthropo-theologische Grundhandlung 1n
1er Großkap.: Theo-Logık, Trinıtarısche Reflexion, Okonomische Explikation
und Ergebnıis und kritische Würdigung.

Theo-Logiık: Ausgangspunkt: Die transzendentalen Bestimmungen des Se1ns
„„pulchrum‘ ‚bonum'‘ ‚verum ““ verweısen auf die Wirklichkeıit (sottes (F3 Baltha-
SA modihzıert damıt die (neu-)scholastisch vyangıge Eıinteilung. „Mıt seiner Option für
das ‚pulchrum‘ tragt Balthasar zudem dem metaphysischen Grundproblem einer Ver-
hältnısbestimmung VO Meta-Ontik und Meta-Noegtıik 1m Ansatz Rechnung, ındem
die Phänomenalıtät als Grundlage für Evidenz bereits ın seiner Grundoption verankert“
(13) Dıie Beziehung der TIranszendentalien zueinander 1St perichoretisch angelegt. Da-
mıiıt 1st die philosophische Fragestellung erötftfnet: Balthasar zibt Hegel gegenüber Kant
den Vorzug (233 womıt eine Asthetik des eıstes 1NSs Leben gerufen wiırd. Und diese
Geistmetaphysik, scheıint CDy bezeugt die Entsprechung („Konvergenz“) VO Pneumato-
logik und Christologik: 12a5 Wahrheitsgeschehen entfaltet sıch daher entlang der D1-
mens1ıonen des Geistigen: des Bewußtseins und der Freiheıt: Wahrheit ereignet sıch peCL-
sonal“ Der VO Chrıiıstus verheißene Geıist der Wahrheıt entbindet für alle
Menschen das Denken un damıt uch Lieben der Wahrheıt, die 1m Letzten personal
und 1n sıch dialogisch, Dreigespräch (TIrınıtät) 1St. Die Theologie vollendet die Philoso-
phie insofern, als s1e eiınen konkreten Adressaten tür die menschlichen Fragen anbıeten
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